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LT 7/89

Editorial
Den Ball aufgenommen
Damals, als die Landwirtschaft von hoher Stelle zur
Produktionssteigerung um jeden Preis angehalten
worden war, kümmerte man sich wenig darum, mit der
Wortwahl auch ein Stück Öffentlichkeitsarbeit zu
leisten. Während der Begriff «Biologischer Landbau» zu
einem Markenzeichen geworden ist, sind diesbezüglich

die an und für sich wertneutralen Begriffe «Tieroder

Pflanzenproduktion» und andere mit einer Reihe
von unvorteilhaften Assoziationen behaftet und zum
Teil auch nicht mehr im Gebrauch. Es ist aber verfehlt,
krampfhaft nach publikumswirksamen Namen zu
suchen. Viel wichtiger ist das uralte Bestreben, Land und
Tiere nicht kurzsichtig auszubeuten, sondern auf lange
Sicht als Leihgabe zu pflegen und zu nutzen. Die
integrierte Produktion bei den Pflanzen und die
Stallbauvorschriften bei den Tieren sind moderne Antworten
darauf.
Aufbreiter Basis hatnamentlich der Umdenkprozess in
Richtung «integrierte Produktion» eingesetzt. In der
Grundlagenforschung sind diesbezüglich massgebliche

Impulse vom Institut fürPflanzenbau derETH unter
Prof. Dr. E.R. Keller (im Ruhestand) ausgegangen. Auch
unser Beitrag zur mechanischen Belastung von
landwirtschaftlich genutzten Böden, der diese Ausgabe
dominiert, hat seine Wurzeln in diesem Institut.
Im übrigen bringt eine ganze Agronomengeneration,
die heute in der Lehre und Forschung, in der
öffentlichrechtlichen und derprivatwirtschaftlichen Beratung
sowie in der Industrie tätig ist, die Ideen des integrierten
Pflanzenbaus an den Mann.
Der Ball wird, gewollt oder ungewollt, noch vor dem
4. Juni von der Praxis offiziell aufgenommen, wenn
Ende Mai (siehe die Brugg-Informationen von anfangs
Mai) in Schönbühl BE die Vereinigung der integriert
produzierenden Bauern gegründet wird. Diese will getreu
dem Selbsthilfegedanken die Produktionsmethoden
nicht «befohlen» erhalten, sondern die Initiative selbst
ergreifen und die Empfehlungen für die integrierte
Produktion prüfen und schrittweise in die Tat umsetzen.
Die Absicht istgutund wird vom Schweizerischen
Bauernverband zu Recht unterstützt. Um aufdie Wortwahl
zurückzukommen: Zwar ist vom Bauernverband die
Rede, dennoch sind darin die Landwirte zusammengeschlossen.

Von dieser Berufsbezeichnung sollte nicht
abgewichen werden, wenn es darum geht, vereint
gegen vorhandene Missstände und Unzulänglichkeiten
sowie simplifizierende Vorurteile ins Feldzuziehen. Die
realistische Optik der «Landwirte» für das Ganzheitliche,

wo Ökonomie und Ökologie nichtmehr Gegensätze
sind, ist langfristig vielvërsprechenderals die

Anbiederungbeim «naturnahen Bauern». UeliZweifel

Titelbild:
Den landwirtschaftlichen Gastarbeitern mit
Saisonnier-Statut gewidmet.
Einer von ihnen ist Ekren Limani aus Kossowo aufdem
AargauerBetrieb von FritzAeberhard. Foto:Zw.
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